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das  erste $ ort von Verdun erobert
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Neue Enthüllungen über die letzten Stunden
vor dem Rrieg.

Die „Nordd . Allg. Ztg ." bringt zu der Rode des
russischen Ministers des Aeußern Sasonow in der russischen
Rcichsduma neue Enthüllungen über die Unterredungen
des deutschen Botschafters Grafen Pourtalss in Petersburg
in den kritischen Tagen mit dem russischen Minister , wo
ei mit steigender Dringlichkeit auf die Gefahr aufmerksam
machte, die durch die militärischen Maßregeln von russischer
Leite während des Ganges der Verhandlungen entstehen
könnten.

Schon am 2 6. Juli  wies Graf Pourtales den Minister
Lasonow mit großem Ernst darauf hin , daß es vor allem
darauf ankommc, die diplomatische Arbeit nicht durch
militärische Vorbereitungen durchkreuzen zu lassen. In
dieser Beziehung müsse der Botschafter dem Minister offen

en, Laß ihm Nachrichten über militärische ' Vorbereitungen
Rußlands zugegangcn seien, die ihn mit der größten Be-
rgnis erfüllten . Es zirkuliere sogar das Gerücht , daß

rere Korps an der russischen Westgrenze schon die
bilmachungsordcr erhalten hätten . — Sasonow be¬

stritt die Mobilmachnngsvrder , gab aber zu , daß einige
militärische Vorbereitungen getroffen worden seien . — Der
Botschafter setzte in langer , eingehender Darlegung Sasonow
enseinanöcr, wie gefährlich es erscheine, die diplomatische
Aktion durch militärische Druckmittel unterstützen zu
wollen. — Der Minister wandte ein , die militärischen Maß-

>hmen, die man treffe , um nicht durch die Ereignisse über¬
rascht zu werden , bedeuteten noch lange nicht, daß man den
Krieg wolle. Sasonow richtete darauf die Frage an den
Botschafter: „Bei Ihnen ist doch die Mobilmachung auch
noch nicht gleichbedeutend mit dem Krieg !" Der Bot¬
schafter erwiderte : Theoretisch vielleicht nicht. Eine Mobil¬
machung  sei aber in einem hochkultivierten
Itaat wie Deutschland  eine in alle Verhältnisse so
tief einschneidende Maßregel , daß sie e r st im letzten
Augenblick ausgesprochen werde, wenn der Krieg un¬
vermeidlich erscheine, das heißt , wenn die Sicherheit des
Reiches ernstlich bedroht sei. Wenn dann allerdings auf
«n Knopf gedrückt und der Apparat der Mobilmachung in

gesetzt werde , dann sei kein Halten mehr . Die geo-
"aphische Lage mit zwei zu verteidigenden Fronten zwinge
.mtschland bei einer lebensgefährlichen Bedrohung zu

einem raschen Handeln.
Am 28. Juli  wurden die militärischen Vorbereitungen

'Autzlands von dem Botschafter wiederum bei Sasonow zur
Sprache gebracht. Der Botschafter berichtete : Ich habe den
Gunter auf die zuverlässigen Nachrichten hingewresen , die
Men Zweifel ließen , daß militärische Vorbereitung ^ im
»"uge waren , und sah mich genötigt , mit dem allergrößten

Mst auf die Gefahr hinzuweisen , die im gegenwärtigen
uitijchen Augenblick daraus entstehen könnte , daß weit-
negenöe militärische Vorbereitungen getroffen werden . —
^demselben  Tage (also schon am 28. Juli ) sah sich
f?* Botschafter genötigt , geg e' n die Zerstörung des
^sahtlosen Telegraphen auf einem dcut-
-Aen H and e ls d amp f e r im Petersburger
' «?-n 311 protestier  eit.

*ttite nochmalige dringende Warnung erfolgte am
M '̂ lnli abends,  und ans Ersuchen des Reichskanzlers
§ Inster W eise am  29 . I uli . ■>

°" 0h der deutscherseits hcrbeigesnhrten Wiederanf-
te des zeitweise ins Stocken geratenen Gedankcnans-

Zwischen Wien und Petersburg wurde in der
vom 30 . auf den 81 . Juli die allge-

. »n e M o b i l m a chu n ü der aesamten russi-
MArmce befohlen.  Ter Botschafter begab sich

nach bem Bekanntwerden dieser Nachricht ans das
."•weihtttt , um dort zu erklären , daß ihm der Krieg
^ °rm eidlich erscheine , wenn dieser Befehl

8u r n ckg e n o m m e n werde . Da er Sasonow
"utraf , erüffnete er dessen Gehilfen Neraiow seine
»mtungpu. hia neuerdings eröffneten Aussichten

.eine Verständigitng durch die Mobilmachung endgiltig
^ gemacht würden . Das Rekanntwcrden der allae-

A Mobilmachung werde ni Deutschland wie ein Blitz
" ogen. hg diese Maßnahme in dem gegenwärtigen

im der Verhandlungen eine schwere Bedroh-1 »>n d Heraus  sorderlitta Deut  s chlands bc-
stch das deutsche Volk nicht gefallen lasten werde.

Botschafter könne nicht begreifen , wie die russische
Mb », nachdem erst eben feierlich versichert worden
W militärische Maßnahmen gegen Deutschland nicht

i' f werden sollten , sich gerade in dem Augenblick zu
-eebängnisvollen Schritt der allgemeinen Mobilwach-

HE 'chließen konnte , wo ihr bekannt war , daß der
«itb die deutsche Regierung mit dem

größten Eifer,  und , wie sich eben erst gezeigt habe,
mit Erfolg bemüht haben , zwischen Petersburg und Wien
zu vermitteln . Die allgemeine Mobilisierung der russischen
Armee könne nur dahin aufgefatzt werden , daß Rußland
durchaus den Krieg wolle!  Sie werde in Deutsch¬
land einen Orkan entfesseln!

Gleich nach der Unterredung mit Neraiow begab sich
der Botschafter zum Zaren , um dem Monarchen persönlich
die Folgen vor Augen zu führen , welche die russische
allgemeine Mobilmachung nach sich ziehen müsse. Graf
Pourtalös bat unter Hinweis auf die neuen Aussichten.,
welche die Bereitwilligkeit Oesterreichs , mit Rußland zu
verhandeln , für eine friedliche Lösung bieten , die Mobil¬
machungsorder znrückzuziehen , weil sonst die Erhaltung
des Friedens ausgeschlossen erscheine. — Der Zar lehnte
die Bitte mit der Begründung ab, daß die Zurückziehung
des Mobilmachungsbefehls aus technischen Gründen un¬
möglich sei.

In Frankreich wurde inzwischen die Nachricht von der
russischen Mobilmachung unterdrückt, sodatz die deutschen
Gegenmahregeln als eine Provokation Frankreichs er¬
scheinen mußten. Damit führte man das französische Volk
irre!

Rußland ist also nicht in den Krieg hineingezogen
worden , sondern die russische Regierung hat den
Krieg entfesselt!  Sasonow wußte , welche Folgen
die russische Mobilmachung haben würde ; er hat sie nicht
verhindert , weil er den Krieg wollte , da er des Erfolges
sich sicher glaubte.

Die „Nowoje Wremja " hatte bereits am 7. März
von der „nahenden Stunde"  und von der Not¬
wendigkeit geschrieben. Tag und Nacht von oben bis unten
zu arbeiten , und am 20. Juli 1914: „Die Ueberlegen-
heit der Entente zu Wasser und zu Lande
rechtfertigt eine energischere Sprache bei den Beratungen
Europas !" Diese Siegesgewißhcit hat auch in den kritischen
Tagen vor dem Ausbruch des Krieges bei Sasonow alle
Bedenken gegen eine kriegerische Lösung beseitigt . Dazu
kam das Vertrauen auf die Mithilfe Englands . Schon am
29. Juli 1914 wußte der Reu ter ko rrespond ent in
Peter sbnrg  zu melden:

„Eine kaiserliche Versiigung wird heute Nacht er¬
wartet . Im Vertrauen auf Englands Mithilfe , wo--
rüber die Zweifel beinahe vollständig verschwunden«
sind, ist das rusiifche Publikum entschlossen, den Krieg
anznuehmen ."

Einen Tag später , am 80. Juli 1914, berichtete der Reuter¬
korrespondent in Petersburg , daß die englischen Maß¬
nahmen der Flottenbereitschaft in Verbindung mit den
japanischen friedlichen Versicherungen den Entschluß Ruß¬
lands , es ans eine kriegerische Entscheidung ankommen zu
lassen, mehr als bekräftigt habe.

Solche Belege werden Sasonow nicht angenehm sein,
sie lasten sich aber nicht ans der Welt schaffen!

Der Luftangriff auf England.
London, 26, Febr. (Nichtamtl . Wolsf -Tel .)

Amtlich wird gemeldet: Wie endgültig festgestellt mor¬
de« ist. sind bei dem Lustangrisf am 31. Januar 164 Per¬
sonen getötet oder verwundet worden . Die Zahl der ge¬
worfenen Bomben beträgt 393.

Requirierung gegen Entschädigung?
Köln,  26 . Febr . (Nichatmtl . Wolsf -Tel .)

Die Meldung des Reuterbnreaus aus Lissabon,
nach welcher Portugal zur Beschlagnahme  der ans
dem Tajo liegenden deutschen Schiffe geschritten sei, ist, wie
die „Köln . Zig ." aus Berlin meldet , amtlich  noch un¬
bestätigt.  So lange hier eine Bestätigung noch nicht
vorliegt , kann von hier aus in der Angelegenheit nichts
geschehen. Man muß abwarten . bis ein formeller Beschluß
vorliegt . Einstweilen sei darauf hingewiesen , daß nach den
Bestimmungen des deutsch - portugiesischen Han¬
delsvertrags  sowohl Deutschland wie Portugal be¬
rechtigt sind, die in ihren Häfen liegenden Schiffe gegen
eine Entschädigung zu requirieren.

Ditz deutsche Regierung ersucht Portugal
um Rufklärung.

Köln,  26 . Febr . iTel ., Zens . Kn .)
Die deutsche Regierung ha! nach einer Meldung der

„Köln . Zig ." die portugiesische Regierung um Aufklärung
wegen der Requirierung der deutschen Schiffe ersucht.

pasitsch in Rthen.
Athen.  26 . Febr . ,Nichtamtl ) Wolsf -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Der serbische Minister¬
präsident Pasitsch ist hier eingctroffen.

Der Angriff aus Verdun.
' Großes Hauptquartier , 26. Febr . (Amtlich.)

Die Pauzerfeste Douaumont , der « ordöstlicho
Eckpfeiler der permanente « Befestiguugslinie der
Festung Berbun.  wurde gester« Nachmittag durch das
Brandenburgische Infanterieregiment Nr . 24 gestürmt
und ist fest in deutscher Hand.

Ober ste Heeresleitung.
*

Die Hindernisse von Verdun und ihre Bezwingung.
Von unserem zur Westarmeee entsandten Kriegsbericht¬

erstatter.
Deutsches Großes Hauptquartier , 25. Febr . 1916.

Der gestern von de« deutschen Truppe « nördlich V'er-
duu erzielte Raumgewinn reicht an sich schon nahe an den,
seinerzeit von den Franzosen in der Champagneossensioq
unter wahnsinnigen Opfern erkämpften heran. Dennoch«
liegt aber der Hanptwert des gestrige « Sieges in der Tat¬
sache. die französische Vorstellung in ihrem Zentrum beider¬
seits der großen, von Norden nach Verdun führenden
Straße eingedrückt zn haben.

Nach erhaltenen Mitteilungen hatten die Franzose « in
den Wäldern «nd Gehölzen nördlich der ganzen jetzt ge¬
nommene« Linie von Consenvoyc an der Maas fltt. Han-
mont. Banmont , Herbcbois nnd Azannes ein riesiges.
System undurchdringlicher Gestrüppe geschaffe» . Nicht
nur, daß die einzelnen Bänmstämme alle untereinander:
mit Stacheldrayt verbunden worden waren , hatte man auch
noch die bis zn Mannshöhe am Bode « liegenden herab-
-Mschosienenoder selbstabgeschuittcncn Acste zu breiten
Wällen anfgeschichtet «nd vollständig mit Draht durch¬
flochten. Aus diese Art war eine vielfache und rassiniertc
Hinderniszonc entstanden, die nicht nur dem Jnfanterie-
angriss, sondern auch wegen ihrer Zähigkeit und Elastizität
für Artilleriesencr unüberwindlich schien. Nur die Ver¬
einigung schweren Feuers konnte endlich in systemntischcr
Arbeit den passiven Widerstand dieser starken Anlage
breche». . . ,

Beim Eindringen in die Waldungen stieß die Infan¬
terie wieder aus neue Linien , fand aber bald die Durch¬
gänge zwischen diese» , um unter Ansnutzunq der furcht¬
bare» Wirkung des deutschen Artillerieseuers auch hinter
diese rückwärtige» Stellungen zu kommen. Die eigenen
Verluste blieben weit unter der erwartete « Höhe.

Diese ganze zusammenhängende Reihe von Kämpfe»
spielte sich säst durchweg als Watdgesccht in sehr kurzer
Zeit ab. Die nun durch unmittelbaren Augenschein sest-
gestellte Wirkung der deutsche» Artillerie in den franzö¬
sischen Stellungen war furchtbar. Hunderte von Tote » lagen
manchmal ans ganz kleinem :>!aume vereinigt.

Kurt Freiherr von Reden,  Kriegsberichterstatter.

Schnee im westen.
Aus Paris , 26. Febr ., »vird gemeldet : Ei « hestigss

Schucewetter, von Weste« kommend, ist über Paris und
Nordost- »nd Südostfrankrcich miedergcgangen . Das Un¬
wetter z e r stö r t e die Verbindungen.

Es scheint fast, als ob diese Meldung den Mangel eines
Nachschubes von Verstärkungen nach Berdnn entschuldigen
solle.

Rund um Verdun.
Der glänzende Vorstoß unserer braven Feldgrauen bei

Verdun und die Erstürmung des Forts Donaumont lassen
die Vcrmiltung begründet erscheinen , daß in nicht allzu
ferner Zeit bedeutsame Ereignisse au dieser erstklassigen
Festung in Aussicht stehen. Damit würde das alte Biro-
diinnm wiederum einmal eine bedeutsame Rolle im eipig
weitcrflntenden Strom weltgeschichtlichen Geschehens spie¬
len , wie es dies bereits mehrfach getan hatte . Der Name
Beröün ist sogar, was wenig bekannt oder in seiner welt¬
historischen Bedeutung nicht nach Gebühr gewürdigt wird,
aufs engste mit dem Werden Deutschlands verknüpft . In
dieser Stadt war es näinlich , wo am 11. August des Jahres
848 jener folgenschwere Teilungsvertrag zwischen Kaiser
Lothar , Ludwig dem Deutschen und Karl dem . Kahlen , den
Söhnen Ludwigs des Frommen zustande kam, durch den
das fränkische Reich tu drei Teile : - das mittlere , das vst-
upd das westfränlische Reich geteilt und so das aus den letz¬
teren cutstaudenc Deutschland und '. Frankreich völlig von
einander getrennt ' wurden . Wenigen unserer Zeitgenos¬
sen ist es auch gegenwärtig , daß Berdnn in jenen Zeiten
deutsche Reichs  st n d t'  war . Erst als ' sic in ihren Feh¬
den mit dem Bischof die Hilfe Heinrichs II . von Frankreich
anrief , wurde sie 1553 von den Franzosen besetzt und iw
Westfälischen Frieden dem erschöpften Deutschland förmlich
abgenvmmen.
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Marin der Besatzung.

Vierzig Millionen als Beute der „Möve ".
Vou der ital . Grenze,  26 . Febr . (Erg . Tel . Zens. Bln.s

Nack Berechnungen der englischen Blätter , dre von den““ x S th.™ rviederaeaeben werden , hat das
italienischen Blattern wredergeg ^ ^ e ^ alt en -
deutsche Schrst f tov t, if r, um  weitere 17 000 Ton¬
lisch en H andelss chr f f e unr w ^ «
nen vermrudert . Dre ^ 2 Millionen
V? n n7Ä er °ling  zu veranschlagen sei. da bis jetzt die

? ! Hs 'Iä »s *&  srs

Entente -Verstärkungen vor Durazzo . -i
(Senf  26 . Febr . (Eig . Tel ., Zens. Bln .s
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Korfu trafcn rnT ûra ^ ol mit  mehreren groß-
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'IKeLg finden " Die fEMsch -̂ Mrtt -iÄusileuung , 5 nnn Mann bestehende »att. ölbarten Höh-n Aufstellung - i^ n om Mann bestehende
lischen Strertkrafte soll n vt̂ auŝ ^ fieberhaft Be-
italiennche ^ oiatzung <-> (Nachdem schon die FluchtÄ &“SÄ»T»rÄr am mm‘m‘
Lyoner Drahtnachricht nicht glau bhaft .)

Int Laufe der folgenden Jahrhunderte mutzte Verdun
zweimal vor den preußischen , beziehungsweue deutschen
Trupven kapitulieren . Das erste Mal wahrend der ererg-
nisreichen Zeit der großen franzvsuchen Revolution rm
Fahre 1792. das andere Mal im Kriege 18/0.

-Nun, da unsere Feldgrauen sich der starken Heftung
um ein .gutes Stück genähert haben , tauchen rn unserer
Erinnerung wieder die Namen aus . die damals vor 48 Jah¬
ren . in aller Munde waren . Die Stadt , die seither äuenem
starke» Platze allerersten Ranges ausgcbaut wurde . it
rings von beträchtlichen Höhen umgeben , an deren unteren
Hängen sich reiche Rebenpflanzungen hrnzrehew wahrend
weiter zurück grüne Wälder die Gipfel krönen . Im Kra z
dieser Höhen wickelten sich damals die HauptereigniNe ab.

Im Norden , bei Bras . war es . wo am 9. September
1870 unter Benutzung einer brauchbaren Furt und Fahre
daS 9. Ulanen -Regiment und dre 7. Kompagnre der Fünt-
unösechzigcr über die Maas grngen , um d« Festung von
Wellen her abzusperren . Im Süden war das voeranor
durch Anstauung des Flusses überschwemmt und auch dw
Furt von Belleray ungangbar gemacht worden , wahreno
im Norden , bei Belleville . die Eiienbahnbrucke der Zerftü-
rung anheimgefallen war . Zu hatten sich die
auf dem rechten Maasufer zurückgebliebenen Truppen zu
beiden Seiten der Straße von Etarn verteilt . In Eharny
war es , wo das Stabsquartier des General von Bothmer
sich befand , als die zweite Beschießung Verduns in die
Wege geleitet wurde , nachdem französische Belagerungs-

?Ä 5."'SJÄ-
aufgestellt waren . Bald nachher zogen dreLunfundsechziger
in die beiderseits der Maas gelegenen ^ lÄasten Belle-
ville, Thierville und Reglet ein und einzelne Abteilungen
drangen noch weiter an die Festung heran li » ck> I -
din Fontaine und Glorreux . um den Bau der Sattenuui

f it Normen und Westen ^u nctnrn.
Aber die ehernen Grütze , die bald von der Co e ^ .^7nvdoiten der Eote de^ Huyvnu ^ tnr Westen

RmTwäM  im ©1S»B<» #.■«» in »>«
S SiüirthVmüng mm » . “ “ ' U 'Ättnrfi rur Ueberaabe zwingen . Erst als deuricye *cc
llärkunqen eintrafen und die Belagerten die Borbereituw
aen SU einem förmlichen Angrisf spürten , ergaben sie sich
'unter - ehrenvollen , ihrer Tapferkeit gewahrten Beding-

" " ^ All dies- Namen und Oertlichkeiten werden nun viel-
leich bal miede? in den Kriegsberichten , auftauSen und
die Erinnerungen , die mit ihnen verknüpft sind, sollen
eine gute Vorbedeutung für uns  sein.

König Ferdinand an die Koburger Zugend.
S n b n r a 26 Febr . (Nichtamtl . Wolff-Tel .j

„ ? ; » vay . ? «“* « «”

!’RSS .tS mtaA .5SS i«

Die Versammlung sang dre Hymne , woraus unrrr o
senden Hochrufen auf den König der Zug seine
gang nahm.

Belgien ansgedrückt . _ _

Wilson; rlnnachgMgSeit.

Nardinal Mercier vom Papst abgewrefen.
Lugano,  25 . Febr . (Eig . Tel .. Zens FM

P ? p? t 7m L " FrieL " !!' d^ 7LliKe ? Wel?1u er-? 1LV *' es 1”« ftArte i eh n * habe , in den Streit zwischen den

ick? ? t°er t da Mercier nickt die päpstliche Billigung des
Verhaltens des ' belgischen Klerus habe erlangen können.

äwVjS»
Brief an den Senator Stone jagt Präsident « i -

Ä “. M» 3!»«»»«. t «t M 2 „» " ÄSi
des gegenwärtigen Krieges die Grundsätze zu äno n

die R -<di - ' “ fÄl ' S

Sii ” 5» ^ f | ÄU «f<
aus unsere Ehre u fQ̂ jx keine Veein-

6,n B . iclcn « HiMW»

£,ÄfÄ »■"«« -KL

wann

tatsächlich preiszugeben.
Washington,  26 . Febr . (Nichtamtl . Wolss-Tel .s

Meldung des Jieuter -Bureaus : Der Repubnkaner
Lodge erklärt , er werde Wilson unternutzen . .

Verschiedene Parteiführer im Aongretz
gaben Wilson bekannt , daß «lle Mitgliede  0 ^ ,-

MHUM - k
Handlungen über die »^uiitania n ch>1 1 Mitglieder des

& " Äii <«»*>

■'■Ä 'SÄUi . ...» R-i-l-u-» i«

ZUZMWrLW
Beziehungen nicht abgebrochen werben dursen o h n e ü atz
diese Angelegenheit dem Kongreß
gelegt wird . __

Iavanische Schiffe.

« 5. r -7vl ' Daily Telegraph " aus japanischen
A. Hurd teilt dem ,, mischen Panzerkreuzer ..Kü-

Blättern Mit , daß es die lapaniiw gemw  Kreuzer
suga " und „Tvkiwa  w Mittelmeer abgeschich
„Tschitnse"  sind die nach bn  Verbin.

JÄS SSÄ O«“ u.dsw«
stützen. - -

laoßtts Ansprüche auf Niederländ*ch Indien.
Japans ^6. F ^ -. wxm.  s « f. 9mS.

Anläßlich der Ankunft japanischer Kriegsschisse «
Mittelmeer bringt das Amsterdamer ..Haudelsblad« mt
^ rfrLt aus Bokohama , die den Landhunger Japans te
Nachricht " »' s Boroyam . würden die nieder.riSrfrijS
Hilfe sein soll. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantinvpcl , 26. Febr . (Nichtamtl . Wolfs-Tel,

Das Hauptqnartier teilt mit : Von den °-r,ch.ê l
Fronten wird keine wichtige Veränderung der ^
meldet . _

Bit L«ti°tz-Lr,lpp« 'SiiNitt Mcht ,j
Amsterdam.  26 . Febr . (P .-Tel . S -M- « vu

Nach in London eingctrofftneu letzten

xL"L «E 'L» m

Ilylmer eine fortgesetzte Fliegervcr ^ Korgä"^
Townshcnds herzustellen , um 1̂ , * fi
unterrichtet zu sein . Die Geländeschwierigkeit « ; ha« I
angesichts der ungünstige n Witteru ng nrcht g j

statt, dr
rarsten,
in iS« :
oäftenl
stattfan,
and u
(Sortral
and sc
Echöpsu
eingelci
„Capric
Kirkun
Korträc
Mozart
im Tor
am Kla
Sols Di
kurze SS
mat sar
ies uni
K. Leb
Begebei
beliebt
Anspral
noch l
Hopste
HatzeS,
lichem
Jahre
siele u
menschc
wußte.
Zuhöre
bar. F
lem O:
und F-:
von Ri
„Annm
taß no
kiedJ
tzortra
ausgeui
Mritc
Nanoti
neu Tr

Be
Sluf de
wurdet
men, u
des B
möglich

.̂ er
(Siäert
sosorti

Mxze politische Nachrichten.
Preußisches Herrenhaus . *

Herrenhaus verhandelte am Freitag feine
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jahrc vom Abgeordnetenbauje festgu „^ ^destenS ^ I Wetzi.
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Die japanisch-chinesischen Bezi-Hu««-»- ^
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 26.» &

Der Seekrieg.
Kriegskurbestimmungen. Wie wir witwrün.^ -

werden die bisherigen Kriegskurbestrmmungc
besetzt und °n , ihre^ Stelle ^ werden ^ eu^ Be, ^

r.-

(H. R f 26 . Febr . (Privat -Tel . Zens . Bin .)

Der ,»->- » « -, ^ ÄS « ” «
einem deutschen U-Boot versenkt : die Besatzung konnte sich
retten.

treten di7 in " de" HaUche folgende
Verwundete und kranke H^°" 7n7bnlicke 'nSaSRÄL-ffSfÄtSSaS»
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■’zZe  Lungenheilstätten — der Kurorte aufgenourrnen
^ !je'n. — Anspruch auf unentgeltliche  G -cwährung

W, s-i'iren und sonstigen außergewöhnlichen Heilverfah-
t£T haben alle zum Feldheer gehörigen Militärpersoncn

alle Personen , die sich beim Feldheer in irgend einem
E -ltragsnerhältnis befinden sowie alle zur kostenfreien
«»fnahine in die Lazarette berechtigten Angehörigen des
n- atzungsheeres . Die zahlreichen Kurorte,  in denen
^ Heeresverwaltung Vorkehrungen zur Aufnahme non
a-eresangehörigcn getroffen hat , bieten für die meisten
»konk'heiten und Folgezustände von Verwundungen die
FL Bchanölungsmöglichkeit. Wer von den bereitgestell^
Jz  Einrichtungen keinen Gebrauch macht, hat keinen An-
laiuch auf Kostenerstattung für eigenmächtig gewählte
Suren. Offiziere und Beamte sowie die zur Klasse Ser Ge¬
haltsempfänger zählenden Unteroffiziere des Besatzungs-
t-kies können zum Gebrauch von Kuren und sonstigen
außergewöhnlichen Heilverfahren in die der Heeresvcrwal-
mn  zur Verfügung stehenden Heilanstalten nur gegen
«lstattung Ser Durchschnittskosten oder der vertraglichen
«-lgütung ausgenommen werden . Die Anträge auf Zu-
^hunS zum Kurgebrauch find im Hcimatsgebiet unmittel-
«ui an das zuständige Sanitätsamt zu richten . Den An-
Uagen ist ein kurzgefaßtes militärärztliches Zeugnis bei-
-ufügen.

Soldatcnfeier . Fm Reservelazarett Städtisches Kran¬
kenhaus, das sich der persönlichen Gunst und liebevollen
-kärforge von Frau Gräfin A d c l m a n n erfreut , fand

Anlaß des Geburtstags des Königs Wilhelm II . von
Württemberg am Freitag abend eine Soldatenfeier
Wt, die den etwa 280 Verwundeten , die daran teilnehmen
bürsten, sicher eine willkommene anregende Abwechslung
in ihrer Leiöenszeit mar . Auch eine Anzahl von Ehren¬
oästen hatte sich eingefunden . Der Raum , in dem die Feier
üattfand, war mit Fahnen und Blumen in den nassauischen
mi württembergischen Farben sinnig geschmückt. Die
Foitragsfvlge , deren weitester Raum Herrn Rudolf Di etz
„ttfc seinen mundartlichen und sonstigen dichterischen
Cchöpfungenüberlassen war , wurde von Herrn Dr . Orb
eingelcitet, der am Flügel Mendelssohns prickelnde
Capriccio brillante " spielte und damit eine zündende

Wirkung auf alle Zuhörer ausübte . Dann folgten Ccllo-
Norträge „Nocturne " von Goltermann und „Gavotte " von
Mozart, die Herr Franz Dickmann  mit schöner Bärme
int Ton zu Gehör brachte, von Herrn Heinrich Würges
m Klavier verständnisvoll begleitet . Ehe nun Herr Ru¬
dolf Dich zu seinen Vorträgen überging , hielt er erst eine
kurze Ansprache, in der er ein Loblied auf die engere Hei¬
mat sang und dann besonders des württembergischen Lan¬
des und seines Herrschers gedachte, der an diesem Tage im
68. Lebensjahre seinen Geburtstag feierte . Einige kleine
Begebenheiten aus dem Leben des Königs zeigten , wie
deliebt dieser bei seinem treuen Schwabenvolk ist. Die
Ansprache schloß mit den herzlichsten Wünschen für ein
noch langes segensreiches Leben des Fürsten . Dann
schöpfte Rudolf Dietz aus der Fülle seines reichen Gedicht¬
schatzes, den er mit Fleiß und Liebe zur Sache , mit glück¬
lichem Empfinden und köstlichem Humor im Laufe der
Jahre zusammengctragen hat und mit dem er schon so
viele unterhaltende und erheiternde Stunden seinen Mit¬
menschen und besonders seinen Landsleuten zu bereiten
mutzte. Auch diesmal blieb ihm der Erfolg nicht aus . Die
Zuhörer waren ihm für seine Darbietungen herzlich dunk¬
ln . Frl . Clanßcn,  eine junge Sängerin mit klangvol¬
lem Organ .sang Lieder von Mendelssohn und Schubert,
und Frl . Jäger  sang zwei nassauische Lieder , gedichtet
von Rudolf Dietz , „Schlofliedchc" von Will). Schmidt und
..Annmarie" von Aug . Thvmae , die beide so gut gefielen,
iaß noch zwei Zugaben folgen mußten . Ein gemeinsames
lied „Blau und golden " von Dietz bildete den Schluß der
Kortragsfolgc, worauf Pfarrer Veesenmeyer ein begeistert
auigenommenes Hurra auf den Kaiser und König von
Württemberg ausbrachte . Tie Nagelung einer Wohlfahrts-
Muate bildete den würdigen Abschluß der schön verlaufe-
ucn Solbatenfeier.

Berkehrsverbeffernng für den Verwnudetentrausport.
tuf der nördlichen Außenseite des hiesigen Hauptbahnhofs
wurden am Freitag Nachmittag Absteckungen vvrgenom-
wit, um die Gleisanlagen der Straßenbahn bis zum Ende
des Bahnhofsgebäudes durchzuführen . Dadurch soll er¬
möglicht werden , die Schwerverwundeten aus dem Felde
wicher und begncmer auf die Straßenbahnwagen zur Be-
Mderung in die Stadt zu bringen . Die Arbeiten sollen
wsort in Angriff genommen werden.

Unfall. Ter Taglöhner Heinrich Guck cs aus Wies-
«en geriet in Dotzheim beim Verschieben eines Güter-
#(l8cu§ zwischen die Puffer und erlitt innere . Verletz¬
ten , die seine Nebersührung in das städtische Kranken-
mis notwendig machten.

Dammrutsch. Unterhalb des hiesigen Hauptbahnhofs
»» der Straße , die nach Biebrich führt , ist ein Dammrutsch
mitanden, wodurch der Fuhr - und Personenverkehr un¬
erbrochen wurde . Vor nicht allzulanger Zeit war an glei --
Ar Stelle ein Erdrutsch entstanden » wodurch die Salzbach
»" schüttet wurde . Nachdem der Fahrdamm wieder her-
Mellt mar, hat sich jetzt durch den anhaltenden Regen der
^Msüllte Grund und Boden neuerdings in Bewegungreicht.

,, gelandet wurde ipi Rhein bei St . Goar die Leiche
g eg Mannes , von dem man annimmt , wenigstens scheint
, uach der Kleidung so urteilen zu dürfen , daß cs sich
S? Reinhold Makowski  ans Wiesbaden handelt , der

dem 18. Januar vermißt wird.
U «in Diebstahl Aus unerklärliche Weise verschwunden

B ® .iiwar aus der Wohnung Aöelhcidstraße 54, 3. Stock
Uitseit dem 23. Februar der Militärpaß  des hier auf

» befindlichen Vize -Feldwebels Robert Rieck , vom
^Vatl. des Lehr -Jnfantcrie -Regiments Berlin -Pan-

' Vielleicht tragen diese Zeilen zur Wiedererlangung
*osies bei oder verhindern eine mißbräuchliche Ver¬
eng desselben.

5"je Einheits -Speisekarte . Der Frankfurter Gastwirte-
M ^beschloß in einer Versammlung , der Einführung
^ Einheits -Speisekarte näherzutreten und beauftragte

Vorstand, die nötigen Schritte dafür zu tun.

^kurhaus, Ltzeater, vereine » Vorträge usw.
$er® s# i8ließe Schauspiele.  Nach den „Helden auf

durfte die am Montag stattfindcnde Aufführung
»^ »Hcdda Gabler " besonders interessieren ; ist doch die

Verwandtschaft der modernen Tochter des Generals
hier mit der sagenhaften Gestalt der „Hjördis " dort

„L ^ nbar und ein bedeutsames Zeugnis für Henrik
' * °tt  Problem zu Problem konsequent fortschreitcn-

. ^"ffensart . Die Besetzung ist folgende : „Jörgen
i®n Herr Everth , „Hedda" Frau Gebühr , „Juliane

Frl . Wohlgemuth . „Frau Elvsted" Frl . Reimers.
Herr Schwab , „Ejlert Lövborg " Herr Ehrcns,

^, . Frl . Koller . Der Aufführung liegt wieder die
^Mng der großen Gesamtausgabe zu Grunde . —
■Kr bereits angekündigten Aufführung von „Hedda

Gabler " bietet das Schauspiel im Laufe der nächsten Woche
noch eine Wiederholung von Ludwig Thomas „Lokalbahn"
und Kleists „Der zerbrochene Krug ", mit Frau Marga
Kuhn  vom Deutschen Theater in Berlin als „Marthe
Rull ". — Der Vorverkauf für den ersten B o l ks a b e n d,
der zu den bekannten volkstümlichen Preisen am Mittwoch,
den 8. März , Goethes „Egmont " mit der Musik von Beet¬
hoven bringt , beginnt bekanntlich morgen Sonntag , den
27. Februar . ,

Das Thalia - Theater  hat für 20. bis 29. Februar
ein ganz hervorragendes Programm zusammengestellt , das
den Rahmen der alltäglich gebotenen Kinovorstellungen
weit überragt . Der große Detektivfilm „Um 500  000 M.
ist eine erstklassige Leistung des Detektivs Fred Horst,
logisch im Aufbau und spannend bis zum Ende . Eine
Ueberraschung bietet der Schwank „Butter ", welcher wahre
Lachstürme entfesseln wird . Die „Verlobung im Felde ' , ein
lustiger Kriegsfilm in 2 Akten und ein gutes Beiprogramm
ergänzen den reichhaltigen Spielplan.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu
Wiesbaden.  Auch im Kriegswintersemester 1915/16
wurde der Betrieb in allen Teilen des Laboratoriums auf¬
recht erhalten , wenn auch unter großen Schwierigkeiten.
Das Unterrichtslaboratorium war nur von 18 Studieren¬
den besucht, darunter 9 Damen . Der Heimat nach waren
15.aus dem Deutschen Reich und 3 aus Luxemburg . Außer
den Direktoren Geh. Regierungsrat Prof . Dr . H. Fresenius
und Prof . Dr . W. Fresenius waren zwei Abteilungsvor¬
steher und Dozenten und zwei Assistenten im Unterrichts¬
laboratorium tätig . In den verschiedenen Abteilungen
des Untersuchungslaboratoriums waren 20 Assistenten und
Laboranten beschäftigt, darunter 7 Damen . Das nächste
Sommersemester beginnt Mittwoch , 2 6. April  d . I.
Auch im Wintersemester 1915/16 wird außer wissenschaft¬
lichen Arbeiten im Laboratorium Fresenius eine große
Anzahl von Untersuchungen ausgesührt , besonders im
Interesse des Handels , der Industrie , der Landwirtschaft,
sowie der Verwaltnngs - und Gerichtsbehörden.

Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkompagnie Nr . 148 (Stadt Wiesbaden X) :
woch, 1. März : Exerzieren (Jugendheims : Freitag , 3. März:
Turnen und Unterricht (Töchterschule Schloßvlatzi . _— Ju-
gendkornpagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden II ) : Dienstag,
29. Febr .. und Donnerstag . 2. März : Exerzieren , Turnen
und Unterricht (Jugendheim ) : Mittwich , 1. März : Winker¬
und Unterführer -Unterricht (Jugendheim ). — Jugend¬
kompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden III ) : Mittwoch . 1.
März : Turnen und Unterricht (Mädchenschule -a. Markt ) :
Freitag , 3. Mürz : Exerzieren (Jugendheim ). — Jugend-
kompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden IV ) : Montag . : 8.
Febr . : Exerzieren (Jugendheim ) : Donnerstag , 2. Marz:
Turnen und Unterricht (Bleichstr .-Schule ). — Dienstag.
29. Febr ., und Freitag . 3. März : Heben der Spiellentc der
4 Kompagnien (Jugendheim ). — Samstag , 4. März : Un¬
terricht der Sanitätsmannschaften . — Die Hebungen an
den Wochentagen beginnen abends 8% Uhr , falls nicht erne
andere Zeit angegeben ist._

Nassau und Nachbarqebiete.
gl . Geisenheim , 26. Febr . Unglücksfall.  Der

Gastwirt Theodor Gietz ist vor der Einfahrt in lern Ge¬
höft an der abschüssigen Straße nach Marienthal verun¬
glückt. Er geriet , als er die Bremse andrchtc , unter die
Räder . Beide Beine wurden ihm gebrochen.

gt.  Geisenheim a. Rh .» 26. Febr . D i c Slad tv  e r-
o r d n e t e n v e r s a m tu I u u g beschäftigt^ sich mit der
Beschlußfassung betr . Beitritt zu der zu gründenden Le-
b e n s m i t t e l - E i n k a u f ö st e l l e der nassauischen
R h e i n st ä d t c. Die Beteiligung von Geisenheim würde
sich aus 1500 Mark stellen. Der Lebensmittel -AuSschutz,
für den Herr Stadtv . Buchholz sprach, empfahl den An¬
schluß. Dieser wurde einstimmig beschlossen. Hierauf wurde
folgender Antrag des Stadtv . Buchholz einstimmig ange¬
nommen : „Die Lebensmittel -Kommission , der noch zwei
Mitglieder des Magistrats und der Herr Beigeordnete als
Vorsitzender angehören sollen, saßt ihre Beschlüsse selbstän¬
dig und bringt sie zur Ausführung . Zu diesem Zwecke
werden ihr 3000 Mark zur Verfügung gestellt ." Dann
fragte der Stadtv . Buchholz an , was hinsichtlich der vJeisch-
teuerung geschehen sei. In der Umgebung kostet das Pfd.
Rindfleisch allenthalben 1.80 Mark und nur in Geisenheim
betrage der Preis 2 Mark . Der 1. Beigeordnete Kremer
erwiderte , daß cs nicht möglich sei, in dieser Angelegenheit
etwas zu tun , weil Höchstpreise für Rindfleisch nicht feste¬
setzt seien. Sobald das Viehhandelsgesetz in Kraft getre¬
ten sei, werde es allerdings anders , denn dann würden
Höchstpreise festgesetzt.

sit. Kamp , 26. Febr . Wer ist der Tote?  Eine Leiche
wurde hier aus dem Rhein gelänöet . Dieser Leiche fehlen
die Arme und die Beine . Sic muß schon sehr lange im
Rheine gelegen haben . Sie ist so unkenntlich geworden,
daß man nicht zu ermitteln vermag , um wen es- sich han¬
deln kann . Bei dem jetzigen Hvchwasser, das überall wühlt
und anfrührt , kommen auch die verborgensten Geheimnisse
des Rheines an den Tag.

b.  Franks,rrt , 26. Febr . Verschiedenes.  Der , wie
bereits gemeldet , durch Ucberfahrenwerden auf dem hiesigen
Ostbahnhof schwer verletzte Eisenbahnschaffner Schmidt
ist kurz nach der Operation g e st o r b e n . Auf der
Station Rödelheim  stießen zwei Arbciterzügc zu¬
sammen , wodurch eine Entgleisung entstand . Bei der Auf¬
gleisung wurden zwei Eisenbahnbedienstete schwer verletzt,
so daß ihre Verbringung nach dem Krankenhaus nötig
wurde . — Gestern wurden die Wehre im kanalisierten
Main  wieder anfgerichtek.

Zagd und§port.
Wildschwein . Katzenelnbogen,  25 . Febr.

Mehr Glück hatten unsere Jäger , die gestern dem einge¬
kreisten Borstentier zu Leibe rückten . Bei Schloß Hohlen-
fels im Distrikt „Klauser -Wiese" wurde von Gastwirt
Klöppel von Rettert ein Keiler erlegt , der aufgebrochen
ein Gewicht vor 165 Psund aufwies.

Futzballwettspiel . Am kommenden Sonntag findet auf
dem SportplaN an der Frankfurterstraße ein hervorragen¬
des Wettspiel statt . Der Sport - Verein Wies¬

baden  spielt mit seiner ersten Mannschaft gegen den Fuß
ballklub Viktoria - Frankfurt - Neu - Jsenburg.
Viktoria zählt gegenwärtig zweifellos zu den besten Fuß¬
ballmannschaften des Nordkreises , die schon wiederholt
gegen führende Vereine der Ligaklasse zu siegen vermochte,
u a. gegen Fußballverein Frankfurt 1:0. Die Stärke der
Mannschaft liegt in ihrem vorzüglichen Angriff . Da auch
die Wiesbadener Mannschaft voraussichtlich in voller Stärke
antritt , dürfte cs zu einem spannenden Kampfe kommen
Das Spiel beginnt um 3 Uhr , Dns Militär hat freien
Eintritt.

Reichsbank.
Der mit 23. Februar 1916 abgeschlossene Status zeigt im Der-

gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild jm 1000 Mr .)^
gegen die

1915 Vorwoche
2302.989 -s- 26,931
2254,281-f- 25,715

188,898+
31,165+

35,152
8,432

4026,780+ 164,394
37,466- 3,427
15 712+ 0,194

187,180+ 0,830

180,000 (unser.
74,479 (unver.)

4635.353— 2,051
1723,676+ 225,576
176,682+ 8,981

Aktiva
Metallbestand .
Darunter Gold -
Reichs- u. Dar-
lehns - Kasiensch.
Not . and.Banken

Wechsel und
Schatzanweisung.
Lombarddarlehn
Effektendestand.
Sonstige Aktiva

gegen die
1918 Vorwoche

2501,839 + 2,919
2456,421 + 0,571

264,970 — 154,278
17,430 + 2,980

5501,992 + 114,499
12.449 — 2,799
33,618 — 9,108

238,522 + 2,006

180,000 funber.)
80,550 (unver .)

6286,306 — 87,994
1787,557 + 44,845
236,407 — 0,b32

Passiv «.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen . . .

_ , Sonstige Passiva
Der starke Rückgang  im Darlehnsbestanö bei den

D a r l e h n s k a s s e n ist das hervortretendste Merkmal deS
letzten Ausweises : die Abnahme der Darlehen betragt
158,8 Millionen , die Verminderung des Bestandes an Dar«
lehnskassenscheinen bei der Reichsbank 154 Millionen.

Einer Vermehrung des Wechselbestandes um 114 Mlll.
steht das Anwachsen der Depositen um 44 Mill . gegenüber.
Der Notenumlauf hat weiter nm 88 Mill . abgrnommen.
Bei der Beurteilung der Goldvcrmehrung  der
Reichsbank um 0,5 Millionen ist zu beachten , daß neuerlrch
erhebliche Beträge gelben Metalls an das Ausland ab¬
gegeben werden mußten . ^

Golddeckung der Noten 39,1 Proz . (38,5 Pro ; .). Deckung
der Noten durch Barvorr at 44 P roz . (45,7 Proz .)«

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Tonntag, den 27. Februar lS -x- gcsimä). Militär -G°tt-r.
bienst 8.25 Uhr: Nendölsfcr, Konsistorialrat a . S>. — , .vmuptflottcä &tenft
10 Uhr: Psr. Schußler. — Abendgottebbienst 3 Uhr : Pfr . Beckmann. --
Mittwoch, den 1. März, nachm. 5 Uhr: Kriegsandacht in der engl. Kirche.

?,r 's2jr Sonntag, den 27. Februar (Seragesimä,. HauptgotteS«
dienst 10 Uhr: Psr . Dicht. — Wendgottesdienst 8 Uhr : P,r . Grem. —
Donnerstag/ 2. März, abdS. 8.20 Uhr: Kricgsanbacht. Psr . L -c,enm-yer.

Ningkirche. Sonntag, den 27. Februar «Scxagestma,. HaurtgotteSdicnst
IN Uhr: Pfr . Bcesenmener. — Kindcrgottcsdicnst 11.30 Wir . 4sr . D.
Schlosser. — Ab-ndgottcsdicnft 5 Uhr : Psr . Dicht. — Mittwoch, 1. Marz,
abends 8.30 Uhr: Pfr . T . Schlosicr. - Gottesdienst für Schn-erhLrig-.
Sonntag, den 27. Februar , nachmittags 3.15 Uhr: Gottesdienst »l der
Sakristei der hlingkirchc. Psr . D. Schlosser. ^

Lntherkirche. Sonntag, den 27. Februar (Sexagestma». ^ ruhgotteSdienst
für Militär und Gemeinde 8.30 Uhr: Pfr . Lieber. - Hanptgo csöien
10 Uhr: Psr . Öojmnmi. lBcichte und Wenbmahl .) — Kindergottcodlcnst
11.86 Uhr: Geh. Konsistorialrat Elbach. — DicnStag, den 29. ^-ebr., abbs.
8.30 Uhr: KriegSgcbctstundc. Psr . Lieber.

Kaocste des Paniineustists. Sonntag , vormittags 8.30 Uhr. Hanoi,
aottcsdicnst. Prediger Spaich. - 11 Uhr: Kiuberg- ttesdienst. - Nachm.
1.30 Uhr: Fungsrauenoerein. — Montag, nachm. 3.30 Uhr: Nahvcrcr».

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adclheidstraßc 3o. Sonntag , de»
27. Febr. (Scragcsimäs, nachmittags 5 Uhr : Prcdintgvttcsdtenst. Mitt-
woch. den 1- März, abends 7.15 Uhr: AbcnLgvttcSdtcnst. Pfr . Muellcr.

Evaugclisch-lntherisch- Gemeinde (der selbständ. ev. Inih. Kirche <n
Preußen zugehörig!. Rheinstr. CI.  Sonntag , 27. FeVruar tSeWg«s.m°).
nachmittags i Uhr : Predigtgotteödicnst.

Ev.-luth. Treieinigkeitsgemeinde. In der 5kr»)pta der altkathollsch,.«
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). Sonntag , den li . Februar , vor.
mittags 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst. Pse. Cirmeter_.

Ne»-o°i>»lische Gemeinde, Oranicnstraßc 5t, Hinter?. Part . Sonntag,
den 27. Februar , nachmittags 3.80 Uhr: Hanptgotlcödienst. - Mittwoch,
den 1. März, abends 8.30 Uhr : Gottesdienst. ^ _ .

Methodisten-Gemeiude. Jmmanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer und Drei-
locidcnstraßc. Sonntag , de» 27. Februar , vormittags 9.4o. Ufir: Pr -d'gi
„nd heil. Abendmahl. - Vormittags 11 Uhr: Tomitagsschntc. Abends
8 Uhr: Predigt. Herr Preb. W. Kuder-Franku " 't a . M. Drenstag,
abends 8.80 Uhr: Btbelstund«. ^ Prediger Bolkncr.

Altkatholische Kirche. Schwalbacher Sir . eo. « vnntag. den . 7. oebr..
norm. 10 Uhr: Amt mit Predigt . (Professor Dr . MÜlhanvt au» Bonn.)W. Krimmcl, Pfarrer.

D-ntschkatholisch- (sr-ireligiiisc) Gemeinde. Sonntag , den 27. Februar,
nachmittags ö Uhr, >m Bürgersaalc des Rathauses Erbauung von Pr «,
diger Tschirn. Thema: Die religiöse KrisiS der Jugend . Zutritt frei sur
Jedermann. ^

Katholische Kirche.
Sonntag Sexagcstinä. — 27. Februar 181(3.

Pfarrkirche zu« hl. Bonifatins . Hl. Messen: «. 7 (hl. K°« muni°,
der Erzbruderschait christlicher Mütter ) Uhr,- Mcki «rs -ttettienst ' -
Messe, Hirtenbrics des FcldpropstcS der dlnncc) 8 Uhr, Kindergottt
dienst (Amt) » Uhri Hochamt mit Predigt 10 Uhr: letzte K- Messe
11.80 Uhr. - Rachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht: abends « Uhr
Kriegsandacht. - Nachm. 4.30 Uhr Bersammlung Mit Predigt I»r die
christl. Mütter. — An den Wochentage» sind die hl. Messen um b, 6.45,
7.10 und g.15 Uhr: 7.10 Uhr find Gchulmesse». - Die^ tag. Donnerstagund Samstag, abends 8.18 Uhr, ist Kricgsandacht: Mittwoch 6.15 Uhr
ist gestiftete Andacht zu Ehren deS hl. Joscpli. - Belchtgil-gcvheit: Sonn¬
tag morgen von 6 Uhr au, Donnerstag nachmittags o—7 Uhr, SamS
tag nachmittags 4- 7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der
Frühmesse,- für Kriegsteilnehmer, Berwundcte und Kranke °u seder ge.
wünschten Zeit. - Erzbrnderschast zur Bcrchruug d°S allcrhetligst «
Sakramentes »>»d zur Unterstützung armer Kirchen, srcitag , 3 Marz,
öUentlickie Anbetniia in der Pfarrkirche: Erotsnung morgens 6 Uhr,
Sch,nßand-cht abends 6 Uhr,, morgen- 8 Uhr hl. Messe. Die Gläiibigen
sind zum zahlreichen Besuch der Betstunde» eingeladcu.

Maria-Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messe» um 6.30 und 8 Uhr,-
Kindergottcsdienst (Amt) um 8 Uhr,- Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr: Christenlehre und Andacht: um « Uhr. gcstlstce
Kreuzwegandacht für die Verstorbenen, insbesondere für d,° in, Kampe
Gef-llene». - An den Wochentagen und die hl. Messen um 6.30, 7.15
(Schnlmcsse) und g.15 Uhr. Mo»tag und Mitttvoch abends 8 Uhr. Kriego-
andacht: Freitag abends 8 Uhr: gestiftete Kreuz,vcgandacht: Freitag ist
um 7 Uhr H-rz-Jesu-Sühnamt mit kurzer Andacht und Segen. - Beicht,
gclegeiihcit: Sonntag morgen von « Uhr an. Donnerstag »»« 5 W
6 und nach 8 Uhr und Samstag von 4- 7 und nach 8 Uhr. Samstag
i  Uhr: Salve.

TreisaltigkeitSpsarrkirche. 6 Uhr: Frühmcfte: 8 Uhr: MtlitärgotteS-
5!e„it mit Predigt (während desselben gemeinschaftlichehl. Kommunion
b-S Vereins der christl. Miittcr): 0 Uhr: Kindergottesdienst (Amt):
10 Uhr: Hochamt mit Predigt . - 2.15 Uhr: Christenlehre und Andacht:
g 30 Uhr: Andacht sür de» Verein der christlichen Mütter mit Predigt:
6 Uhr- Kriegsandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Meflc» »m
8 30 7 und » Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schnlmcsse. — M°I»
taa ' und Freitag abends » Uhr ist KriegSandacht, Mittwoch 6 Uhr A».
dacht zu Ehren des hl. Joses. - Freitag , 3. März 6.30 Uhr: H-rz-Jesn.
Sühuungsmesse mit Litanei «nd Segen. —Beichtgelcgenheit: Sonntag früh
von 6 Uhr a», Donnerstag nachm. 6—7, Samstag 5—7 und »ach8 Uhr.

Schristleituiig: Berubard wrothu ».
Verantwortlich(ür deutsche und auSwSrttge Politik: v . ®tolhu «:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhalt«»«», und volkswirtschaftlichen̂Tett:
B. E. Etsenberger:  sür Stadt, und Landnachrtchte«. Bericht und
Sport: C. Dietzel, - sür die Anzeigen: «arl «üstel .- sämtlich in

WteSbadeu.
Drucku. « erlag der Atetzbadeuer Berta, « . » » &« ! »

Wetterbericht Der Wetterbienftslelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 27. Februar:

Veränderliche Bewölkung , doch überwiegend wolkig u«t
trübe , viekenoris Niederschläge ; etwas milder.
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KONZERT.
(Brahms =Abend).

Montag , 23 . Februar , abends S Uhr , im
Saale desZivsSkasinos , Friedrichstr . 22.

lp Beste!!des Beten Ireszes.
Gütigst Mitwirkende:

Königliche Hofopernsängerin Fräulein Gabriele.
Englerth (Sopran ), Herr Kapellmeister Ärinr Rotber
(Klavier ), das Lindner -Quartett : Königl . Kammer¬
virtuos Ernst Lindner (1. Violine ), die Herren
Königl . Kammermusiker Friedrich Peters (2.Violine)
Josef Weimer (Viola), Karl Backhaus (Cello) und

Philipp Kaul (Viola).

Vortragsfolge:

1. Streichqnlntett Op. 111 G.-dur )
2. Lieder „ ( j 0jj. Brahms.
3. Klavierquintett Op . 34 F .-moll (
4. Lieder . )

Karten zu Mk . 2.— und Mk. 3.— sind zu
haben in den Musikalienhandlungen der Herren
H.Wolfl, Wilhelmstrasse 16, Fr. Schellenberg . Kirch-
gasse , E. Schellenberg , Grosse Burgstr ., Stoppler,
Adolfstrasse 5 und an der Abendkasse.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Wiesbaden.

N

3629
«

Hansabund.
Am Moiitas , den 28 . Februar 191 « , abends

8 -/, Ijhr , im Festsaale der Tnrngesellscliatt
Sdiwalbacher Strasse 8:

H Vruchleiöende G
und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch tcder .̂age und

Größe des Bruchleedens selbst verstellbares

Universal - Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch irdem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
. Mein Svezial -Verireter ist amDicnstag . den 29. Februar,

abends von 0—8K und Mittwoch , den 1. Marz , morgens von
n-w \  itfiv in Wiesbaden . Eentral -Hotel . am Bahnhof . mit
Muster vorerwälmtcr Bänder , sowie mit sf. Gummi - u. Feder-

neuesten Smtems , in allen Preislagen anwesend . Muster
Äi ” ! nS und Muttervorfall -Binden , we
mich Gcradclmltcr und Krampfaderstrümpsc stehen zur Vcr-
fjigung . Reben sachgemäßer versichere auS gleichzeitig streng
diskrete Bedienung . _

in LeiMm
M726

Benzin
Terpentinersatz
Motorenbenzol

allerbilligst prompt abzugeben

Benzinrafilaerie Cöln-Eliregfeld Eucherer.
Morgen Sonntag lnachm von lv - Ur ° b> sind soigende Apo-

hekc» geöffnet : Bismark -Ävotb .. Strfch -Avoth .. Taunus -Apoth
Birtoria -Apoth .. Wilhelms -Apoth . Apotheken versehen auch
in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst , Sonntag früh biu
IV- Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

Heimsparer
leert in der Kriegszeit monatlich die Heimspar-
büchsen zur Vermehrung des Umlaufes an Kleingeld.

Spur!# kt  BereWßlik MMei.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastvfficht.

Geschäftsgebärrde : Mauritrusstraße Ne . 7.
V268

Vortrag
des Herrn Bankdirektor_Bruno v . Roy

Berlin

„Die silbernen Kugeln
im Weltkrieg ©*6

Einlasskarten zu Mk. 1.—, Vorbehalt . Platz Mk. 2 . - ,
erhältlich bei den Firmen : ErnstKuhlmann , Zigarrenhandlung,
Wihelmstr . 34; Gustav Meyer, Zigarrenhandlung , Langgasse 26
und C. Portzehl , Germaniadvogerie , Rheinstr . 67, sowie im Büro

des Hansabundes , Friedrickstrasse 31.
Für Hansabund -Mitglieder Eintritt frei (Vorbehalt . Platz M 1.—J
Karten nur in der Geschäftsstelle , Friedrichstr . 31, erhältlich.

Kaffen - Stunde « : 9 bis 1 Uhr. 3611

LINDERUNG
bei ASTHMA

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 27 . Februar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Radetzky -Marsch Strauss
2. Ouvertüre zu „Urlaub nach

dem Zapfenstreich“
J . Offenbach

3. In einem kühlen Grunde,
Fantasie J - Voigt

4. Bei uns z’Haus . Walzer
Joh . Strauss

5. Am Meer , Lied Fr . Schubert
6. Ouvertüre zur Oper

„Tankred “ G. Rossini
7. Fantasie aus der Oper

„Faust “ Ch . Gounod
8. Meine Nachbarin , Polka

E. Waldteufel.

Bildschöner , guter , sehr
wachsamer

zu verkaufen.
Stammbaum vorhanden.
Zu erfragen Glück , Coblenz»

Jesuiteugasse 3._ 3677

Vertreterfirmen)
für vornehme Sache sucht

C. Schiffer , Frankfurt a . M.
*115 GiinterSburgallee 22.

Kohrstühle ALL"
pol. u. repariert . Stuhlmacherei
A. Mao . Manergasie 8. 7552

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Vorspiel zu „Loreley “ Bruch
2. Träumerei R. Schumann
3. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte “ Mozart
4. Fest -Ouverture E . Lassen
5. Ochsen -Menuett u .ungarisdi.

Rondo J . Haydn
6. VI . ungar . Rhapsodie Liszt.

'Ö&Cifiow
llMCUwifötÄ-M!£.1.95

(XifaSaMtmvarwilify

,2785

Paris , 23- Fcbr.
iiproz. Kenta . .
Italiener.
Rosa. kons. 1,11 .
Spanier . . .
Türken (nnll .), . . . . . .
Türkische Lose.
Metropolltaln- . . . . . .
Banquo Ottomane. .
Rio Tinte.. . . . .
Chartered.
Debeers .. . . . . . . . . . .
Lastrand .. . . . . . . . . .
Goldfleltls . . . . . . . . . .
Randmtnes. .

V. K.
bl -16

92-15

1770
300

L.K.

91 80

1772
300 -—

108-50

Kew-Yorker Börse.
Wew -Yorfe , 24 . t' chr
Tendenz für Geld.
Gold auf 24 Stunden . . .
Silber -Bullion.
Atcb.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee a.
_St . Paal Shares . .
Denv.o-RioGrunde com
Erie comm. . . . : . .
. . .do . .fst. prefered . . .
Jllinols Central Shares
LontsvlUen.NashrillcS
Miss. Kans&Toxas com.
.do . do. .pret.
Missouri Paciric comm.
New-York CentTalhaho
Norfolk u.Westcrncom
NortliernPael rio comm.
Read Ing comm. . .
Ruck Island com. .
Southern Pacific.
. . .do.. . Railwaj cora
, . .do. do . . .prof
Dnlon-Paclfle comm. .
. . . .do. prefered
Wabash prefered.
Bethlehem Steel . . . . . .
Anacouda Cupper.
General -EleCtrle.
DnitedStatesStcolCom

V.K.
1%

57-
1031 a
86' s

1688/»
94-

8
36Va

iSi=
121->/4

55/s
4-v,

1.04i/,
116>/4
1125/s
78
99'*
201/4
58i/4

133 :,/<
827/,
42 '/.

469-
88 ',

1b8N4
83-7

L.K.
behpt.

1»/.
57-

103-
86";s

1631,4
93‘lt

3-
35 V.
61H

102 '/.
12112

5-
43T.

104i/.
116-
112 '/.
77V*ck
68

1331/2
82>/2
42L

469-
875/,

170-
827/s

§ 1

Allülldkli-AVur« fit©emüfe, Mh
nt 6nuetImuL

Aus Grund des 8 3 der Verordnung des Bundesratz „om
11. November 1815 über die Regelung der Preffe für ®eaü?
und Obst und der Bekanntmachung des Reichskanzlers ^
25. Januar 1816 über die Festsetzung von Preiten mr,tzst „ A
Zwiebeln , und Sauerkraut , in Verbindung mit dem Gesetzeî '
Höchstpreise vom 4. August 1914/17 . Dezember 1914
nach Anhörung der Preisvrutungsstelle für den -ptabtlteis
Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe im Kleinband.,
an den Verbraucher festgesetzt:

fe 1 |funbbeste

. 11 ä
11
9

5
8
11
18
16

Für Weißkohl «Weißkraut ) . -
Für Rotkohl iBlaukohl ) . . . . .
Für Wirsingkohl lSavoyerkohl ) . . - . - - .
Für Grünkohl 1 Braun - oder Krauskohl ! . - - -
Für Kohlrüben (Steckrüben Wrucken od. Dotschen)

a) für weiße Kohlrüben .
• b) für gelbe Kohlrüben • - • • • • •
Für Mohrrüben (rote und gelbe Sveyemohren,

auch gelbe Rüben genannt)
a) lange Speisemöhren

1. wettzfleischige (sogen. Pserdemohren)
. rotfleischige Speisemöhren . . .

b)  Karotten (kurze, rotfleischige ) . . - -
Für Zwiebeln - - - - - - - - '
Für Sauerkraut (Sauerkohl ) nicht ausgedruckt . . _ ,

8 2 Der Verkauf darf nur nach Gewicht erfolgen.
8 3. AIS Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt d«

Verkauf an den Verbraucher . . .. . . „ . ,
8 4 Ein - und Verkaufspreis für die aus dem Ausland

eingehenden Waren unterliegen der Genehmigung des Magi,
strats sofern sie die vom Reichskanzler am 25. v. Mts . bestimm,
ten Erzeuger — oder Herstellervreise oder die oben ange¬
gebenen Aleinbandelshöchstpreise übersteigen

Wer Gemüse auS dem Ausland bezieht , hat die Ein- uni
Verkaufspreise unverzüglich der städt . .. .PreisprufungSstekit,
Marktstratze 1 mitzuteilen . Die Preisvrufungsstelle ,st he«
fertigt , die Vorlage der Original -Rechnung zu verlangen.

8 5 Die festgesetzten Preise dürfen nicht uberichritten wei¬
den Sie sind Höchstpreise im Sinne des Geietzes. , be retmd
die Höchstpreise vom 4. August/17 . Dezember 1814. inVerbni.
hung mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar 191a und
23. September 1915. Zuwiderhandlungen werden knernch

strengstenŝbestrast.̂ ^̂ n̂ung tritt mit ihrer Veröffentlichungm

Wiesbaden , den 25. Februar 1916. ^

0er ASTHSEATtKER braucht zur Erteich-
teraag der Anfälle AKKER's ABTEI - SIRUP,
das altbewährte Hausmittel.
Die in hohem Masse schleimlösende Wirkung er¬
leichtert vor allem die Atmung . Durch dauernden
Gebrauch dieses anerkannten , wohlschmedcenden
Mittels erlangt der Patient

LEBEMSFRISCHE und NEUEN WäUT

AKKER’s ABTEI-SIRUP
ist nicht nur ein Linderungs - , sondern
ein wertvolles Vorbeugungsmittel bei
ASTHMA.

Preis einer Flasche + 230 gr Inhalt M. 2.50
.. .. „ ± 550 „ „ „ 5.-
„ „ „ ±1000 „ „ „ 7.50

Akker ’s Abtei - Sirup (nur echt mit Na¬
menszug ) ist in den Apotheken zu haben.

EINE SCHRIFT über Akker ’s Abtei -Sirup
ist KOSTENLOS durch L. I. AKKEfi: in

A835 ~ ~l Emmerich a. Rh ZU BEZiIHEN.

Höchstpreise für Sststwasterfische.
Auf Grund des 8 4 der Bundesratsverordnung vom 28. Ok¬

tober 1915 (R .-G.-BI . S . 716) und der Bekanntmachung de«
Reichskanzlers vom 5. Dezember 1915 (R.-G.-BI . S . 804 hi
Bett . Festsetzung von Preisen für Sntzwasserfilche werben für
den Stadtkreis Wiesbaden für die Abgabe im Kleinhandel an
den Verbraucher folgende Höchstpreise festgesetzt:

für das Pfund
Karpfen . . Mark
Schleie . . « - »
. . . n
Äleie und Brachsen (Bresen!

bei Fischen von 1 Kilo u. darüber 0 .90 ,
bei Fischen unter 1 Kilo . - - 0 . 70 „

Plötzen und Rotaugen (Backfische)
bei kleinen Fischen . 0 .40 n
bei mittleren Fischen . . . . . 0 . 60 „
bei Fischen von über 1 Psd . Gewicht 0 .70 „

Bei Süßwasserfischen in totem Zustand ermäßigen sich die
festgesetzten Preise um 20 vom Hundert . , .

8 2. Bei Abgabe von Mengen unter 1 Piund gelten ötcic
Preise entsprechend mit der Maßgabe , das Bruchteile von Psen --
uigen ans volle Pfennige nach oben abgerundet werden durien.

8 3. Ein - und VerkaukSpreis für die ans dem Auslanoe
eingehenden Fische, unterliegen der Genehmigung des Magi¬
strats . sofern die Kleinhandelspreise , tiir diese Fische die oven-
genannten Klcinhanöelshöchstvreise übersteigen sollen.

Wer Fische ans dem Ausland bczicüt. hat die Ein - und
Verkaufspreise der städt . Preispriisungsstelle , Acarktstr . 1;  un¬
verzüglich mitznteilen . Die Preisvrnfunasstelle ist berechtigt,
die Vorlage der Original -Rechnung zu verlangen.

8 4. Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht über¬
schritten werden . Die Abgabe der im Kleinverkauf ilblichcn
Mengen an Verbraucher zu den fcstgeseßten Preisen gegen Bar-
zahlung darf nicht verweigert werden

8 5 Wer die in 8 1 genannten Fisckwrten nach außerbalb
verkauft , darf auch hierbei die festgesetzten HöKstvreiic nicht
überschreiten . . . . . .. . ,

8 0 Al « Kleinhandel im Sinne dieser Ncrordnnng gilt der
Verkauf a» den Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mel,r
als 10 Kilo zum Gegenstand bat.

8 7. Die in dieser Verordnung festgcscdtei, Hochstpreiie
sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr . Höchstvreiic vom
4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachnng vom.
17. Dezember 1911 lR .-G.-Bl . S . 516, in « erbinümig mit der
Bekanntmachung vom 23. Sevtcmber 191o (N.-G.-Bl . S . 69o | .
Zuwiberhanbliingen werden bicruach strengstens bestraft.

8 8. Diese Verordnung trilt sofort in Kraft.

Wiesbaden , den 25. Februar 1916. ^ 5001

Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.
Anordnung der LandeszenLralbehörde.

Aus Grund der 88 12 und 15 der Verordnung über bie
Errichtung von Preisvrüfungsstellen und die Vcnorgungs-
regclung vom 25. Sevtember/4 . November 191o (R .-G.-Bl.
und 728 ff .) bestimme ich: ^

Marmeladen dürfen zum Verkaufe nur feilgebotcn werde»
.venii sie in .einer für den Käufer leicht erkennbar n Weise
einen Vermerk aus der Verpackung tragen , auv der sich ergibt,
welche Sorten (1- 5 der Bekanntmachung des Herrn Reck--
kanzlers vom 14. Dezember 1915, R .-G.-BI . S . Sie ) den 3it<
holt der Verpackung bildet . Ferner muh aut der Verpackung m
leicht erkennbarer Weile das GcwiSt angegeben sein und zwar
entsprechend den Festsetzungen des Herrn Reichskanzler - m bei
Bekanntmachung vom 14. Dezember 191o unter II bei Ve
packilngcn in Fässern oder in sonstigen Getaßen über Io K>l°-
gramm das Reingewicht (Nettogewicht ), bei anderen » -
Packungen bas Rühgewillit (Brutto snr . letto ).

Zuwiderhandlungen werden nach ^8 17 der Vcwrdnuli,
vom 25. September 1915 (R .-G -̂Bl . L>. l>0c ti .) bestraft.

Diese Verordnung tritt am 15. Januar 1916 in Kraft.
Berlin , den 29. Dezember 1915.

Der Minister für Handel und Gcwerve.
I . A.: Luscnskv.

Wird veröffentlicht . z«
Sonnenbcrg . den 22. Februar 1116. « „ zielt.Der Bürgermeister . BuLeti.

Bekauntmachung . — Sonncnberg.
Betrifft : Kleieverkauf des Krerses. ,

Da - die Bestände au Kleie zurzeit nersriffen finö, io g
ber Verkauf einstweilen , und zwar snr die Zeit vom iu . ö«| *
bis zum 9. März , ausgesetzt.

Die Magistrale und Gemeindeoorstaude exMche t» ^
stehendes auf ortsübliche Weise zur allgemeinen Ke
bringen.

« « » «
J . Nr . IT. 1529. von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg . den 22. Februar 1916. <« „ * e11-Der Bürgermeister . Bu

Bekanntmachung . — Sonncubcrg.
Betr . Bricfsendungen mit Wareninhalt nach dem uus

Verordnung . W
Im Interesse der össentlichcil Sicherheit beitimme ia ^ ^ .,

sofern die bestehenden Gesetze keine höhere « träte ^ ^
„ach § 9 des Gesetzes über den Belagerungozustand vo . ^
1851 bestraft wird : ^ , aj , im ri (hhä«
1. Tic falsche Bezeichnung des Absenders und sie ;

Angabe des Inhaltes ans - Auslandc
a ) Briesiendungen mit Warrnnihalt nach dem Aus^
b) in Seit AuSmhrerklärungen zu Postvaketen. , ^ ,

2. Tie der Inhaltsangabe widersprechende „ ßi
Druckschriften , schriftlichen Mittcilungen . Abbildn ^
Zeichnungen in Paketen . (Tic Beitugung cmcr ^
gestattet und bedarf nicht der Erwähnung m orc.

^Stellv . Gencralkommaudo des 18. Armeekorps. .
Ter kommandierende General .,

Freiherr von Galt. General der Infame ^
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg . den 22. Februar 1916. « „ chclt.

Der Bürgermeister . Bume^

oö«

Verordnung. a
lim auch  den in der Woche den Tag über duick ,umünb-

geschäste in Anspruch genommenen Pcrsmicn Gelegcn ^ mveri'
Iicher Vcrbandlung zu geben , habe » die Konigliann zc
Inspektoren des Regierungs -Bezirks danrr - ^tknipeltore » oes Negierungs -r,rdim » „;,,acriditet.
Biircaustiindc» — noch besondere «Sprechstunden c'n| Coüt imttag
auf den ersten Sonntag jeden Monats , von N rte}(
bis 1 Uhr nachmittags und auf den zweite » und vn. ^ E
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags , * hic

Zuständig für den Kreis Wiesbaden ^lStadt , dt a ^
Gewerbeinkvektion zu Wiesbaden , deren Eeschastsrau ^
selbst Adolfsallee Nr . 34. 3. befinden . .

Wiesbaden , den 24. August 1906. - iSMat.
Der Rcsicrungs ^ r«'^ H
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